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Primarflex 6x6 .^

Das Prinzip der Primarftex 6x6 cm
Eine rtoderne, hochwertige Spiegetkamera
[ür das universalleWeltformat 6x6 cm, mit
6x9cm Rollfilm B ll odermitPlattenkassettc
l';it 4,5x6 cm und 6x6 cm bzw.für planfilm

6x6 cm zu betreiben.

Die wiötigsten Badienungsgrifre sind in elnem Auf-
zugknopI vereinigt, so daß sdrnelle Auldahmclolge
möglid.
Leidrte Auswedrselbarkelt der Optilc erglbt An-
passung .n säntlidre vorlommenden tälle.
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Filmeinleg en.' Zun Filmeinlegen und Offnen der Kamerarüdwand wird der auf der Kamerarücl-

seite (Oberseite) angebrachteVerrieglungsknopf stark nach hinten gezogen und in dieser Stellung durch

Druck auf den Knopf der Rü*wandverschluß gelöst. Der Filmhalter liegt nun trei, wie umstehendes Bild

zeigt.DurdtHerausziehen des Aufzug- und Filmtransportknoples (durch 1/s Umdrehung bleibt der Knopf
in dieser Lage stehen) wird die Mitnehmerscheibe entkuppelt und kann ietztder Filmspulenhalter heraus-

Senommen werden. Die volle Filmspule wird in das untere Spulenlager des Filmeinsatzes eingesetztt

der Verschlußstreifen gelöst, das Sclutzpapier um die untere Filmrolle herum rüdwärts über die Film-

andru*platte, dann über die obere Filmrolle wieder nach vorn ge[ührt und in den leeren oberen Spulen-

kern eingelädelt. Einige Windungen durch Rechtsdrehen der Mitnehmerscheibe am Filmhalter anspulen.

Das Schutzpapier muß mit der Iarbigen (roten oder grünen) Seite an der Rüdseite des Filmhalters an-

liegen. Der so vorbereitete Filmhalter.wird nun in die Kamera eingesetzt. Der Aufzugknopf muß ietzt
weiter nadr rechts gedreht werden, so daß die Mitnehmerstilte in das obere Lochpaar derMitnehmer-
sdrci5e eingreifen. Durch Vleiterdrehen des Aufzugknopfes naö rechts wird soviel Papier nach oben
gespult, bis der Klebestreiten, mit dem der Film am Schutzpapier befestigt fst, an der unteren Spule

sic.htbar wird. Dabei ist grelles Sonnenlicht zu vermeiden und das Einlegen nach Möglichkeit im Körper-
söatten vorzunehmen.

Jetzt die KamerarücJ<wand wieder bis zum hörbaren Einschnappen andrüclen. DerVersand vom Liefer-

werk aus erfolgt mit ausgeschaltetem Zählwerk.

Nachdem die Kamera mit dem Film beschiclt wurde, muß durch Drehen des Filmzähluhrknopfes naö
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links bis zum Anschlag und Schieben des Filmzähluhrknopfes in Pfeilrichtung nach oben, die Kamera für

weitere Exponierungen eingeschattet werden. lm Nummernfenster erscheintietzt dieZahl,,0" rot. Naö
dem Einschalten au[ 0 ist es nicht mehr mögiich, inlolge deleingebauten Auslösesperre, äuszuschalten,

sondern muß jeweils 6is zu einer der nächsten Zahlen durchgedreht werden.

Die Kamera ist somit aulnahmebereit, der Film ist trdnsportiert, der Schlitzverschluß gespannt, und der

Spiegel zeigt das Bild auf der oberen Mattscheibe'

Nach der 12. Aufnahme sofort aussdlalten I oi"zut',1l2 erscheint im Nummernlenster rot!

Den FilmzähluhrknopI mit dem Daumen von hinten in der Pfeilrichtung nach schräg unten drücken. Durch

\Teiterdrehen des Aufzugknopfes wird das Söutzpapier vollständig aufgespult.

Bei Aufnahmen mit Kassetten wird der Filmhalter entfernt und die Kamerarüclwand wieder

geschlossen. Bei gellfneten Lichtschacht wird der Vorreiber des Filmgleitrahmens sichtbar. Naödem

derYorreiber nadr links geschoben worden ist, wird der Gleitrahmen an beiden Grilfen herausgezogen.

ln den oflenen Schlitz wird die Kdssett€ eingesöoben und durch Verschieben des linken Knopfes ouf

der Kameraoberseite nach.links verriegelt. Um bei Plattenaufnahmen den Verschluß spannen zu können,

muß die Filmzähluhr eingeschaltet werden. Auch dibei ist zu beachten, daß der Aufzugknopf stets bis

zum harten Ansötag gedreht wird. Nach der Aufnahme die Kdssette mit Schieber am gefederten Winkel-

sclrarnieranlassen und herausziehen. Für die Kassetten werden Einlagen für Plotten 4,5x6cm, oder auf

besonderen \Tunsch auch Einlagen für Planfilme 6x6 cm geliefert. Nach Entlernen der Einlage können

auch Platten 6x6 cm verwendet werden.



Filngleitrahmen

Lidttsüat't
Knopf lür und

Kamera-Rü&wand

Aufzug- und
Filmtran5portknopl

S y nd' r o n isie rter Vacu blitz - An sthl u ß

Veßdilußstells$eibe

Nummer- Fensler

Auslösedrüd<er

Aufzughebel

-Auslöseknopf

Spiegelsüaltknopf

1. Verschlußaufzug

9. Transport des Filmes um eine Bildlänge

Die Schalttaiel der Primarflex 6x6'cm. An der rechten Kamerawand (siehe untenstehendes

Bild) befinden sich die wichtigsten Bedienungsknöpfe.

Der Aufzugknopf muß stets bis zum deuttich fühlbaren, harten Anschlag nadr reclrts gedreht

werden, sonst ist die Auslösung Sl66t1ig4. ' I : I

Er führt vier Funktionen aus: : ' :,

3. \,Xleitersdraltung der Filmzähluhr um eine Nummer

4. Sdialtuns des Spiegels in die Gebrauchslage.

Der Selbstauslöser muß stets vor den\Weiteidrehen des Aufzugknopfes völlig ablaufen. Der Selbstaus-

löser darl keinesfalls durch vorzeitiges Aussc]ratten des Vorlaüf-Auslöseknopfes aul halbem Vege an-

gehalten werden. \0flird das nicht beachtet, t;aJrspgrtiert siö.nur der Film weiter, während die Funktionen

1, 3 und 4 nicht mit ausgeübt werden, weil das Zählradwerk noch nicht mit eingreift.

DieVertdtußstellscheibe irt ru.l, beiden:Richtunsen und sowohl vor wie nach dem Spannen

des Verschlusses drehba.. Die eingravierte n Zahlen geben die MomentbelichtungsTEiten von 1 bis 1/rooo

Sekunde sowie bei ,rB" und ,,I" kurze wie lange Zeitbelic.lrtungen an. Die Zahlen sind bei normaler

Haltung der Kamera von oben ablesbar., 
:

Der Auslösel«nopf wird zur Belichtung nach innen gedrüd<t und hat lnnengewinde, in das der

zur Kamera gelielerte Drahtauslöser eingeschraubt werden kann. Bei Stellung ,,8'! der Verschlußstell-
Filnzähluhrknopf



scheibe dauert die Beliclrtung so lange, wie man auf den Knopf drüdt, bei Stellung ,,T" muß der Knop.f

zweimal hineingedrückt werden.

Das Vorlaufwerk. Be; Aufnahmen mit dem Selbstauslöser wird nach Spannen des Verschlusses

der Vorlaulauf zughebel bis zum Anschlag in der Pfeilrichtung gedreht. Zum Auslösen des Selbstaus-

Iösers wird derVorlaufauslöseknopf in der Pfeilrichtung nach links geschoben. DasVorloufwerk braucht

etwa 10-9C Sekunden bis zur Auslösung des Verschlusses. Hierbei sind alle Zeiten außer ,,f " ein-

stel I bar.

Zum Motivsu4en wird der Spiegelschaltknopf durch Rechtsdrehung betätigt. \7ill man nach einer

Aufnahme den Verschluß niöt gleich neu spdnnen, aber ein Motiv nur auf der Mattsclreibe beobachten,

so wird der Spiegel durdt kurze Rechtsdrehung des Spiege!schaltknopfes in die Gebrauclslage gebradrt,

gefällt das Motiv nicht, so wird der Spiegel durdr Dru* auf den Auslöseknopf wieder ausgescialtet.

Vünscht man aber die Aufnahme zu machen, so wird einfach der Aufzugknopf bis zum Ansölag ge-

dreht.Eswerdendanninnormaler\X/eisealleFunktionenbetätigt, außerderjaniötmehrnotwendigen
Sp iegeIeinscia Itung.

Sdrarfeinstetlen. art Bildschärfe wird durch Drehen am Schneclensans des Obiektives bei Matt-
sdreibenbeobachtung eingestellt. Der Lidrtsdrachtspring! durdr VerscJrieben des Knopfes nadr hinten auf

der Kameraoberseite selbsttätig auf. Eine besonders feine Einstellung ermöglicht die Lupe im Lichtschadrt,

6

Vor dem Sdrließen des Lichtsöachtes Lupe wieder fortscJralten, die Seitenblenden eindrüden und die
Lichtschachtvorderwand nach unten klappen, bis sie einsc.hnappt.

Umhängerieilt€h wird an vier Punkten befestigt, vorn und hinten durch Einhängen.

Stativgewinde. ein ieutsches und ein englisches befindet sich am Kameraboden.

Oblektlvwechsel. Die Primarflex-Obiektive sind leicht auswechselbar. Man [aßt das Oblektiv am

gerändelten Ring didlt vor der Frontplatte und schraubt eineYierteldrehung nach links bis zut roten
Marke, so daß man das Oblektiv aus dem Bajonett lösen kann. (Niemals darf das Obiektiv am Vorder-
teil gefaßt werden, da hierdurch der Sönectengang beschädigt werden kann.) Sämtliche Oblektive
werden mit genormten Gewinden gelieleft, passen also ohne weiteres in den Baionett.Ring der Kamera.

Bei langbrennweitigen Obiektiven darf die Kamera nidrt mit der Bodenmutter auf das Stativ geschraubt

werden, sondern mit dem Gewinde am Rohrstutzen des Objektives.

Beim Einsetzen des Obiektivs werden die beiden roten Markierungspunkte am Ob;ektivbrett der Kamera

und am Ob.iektiv einander gegenübergestellt und die Gewinde in die Baionettlassung eingesetzt und
durch eine Viertelumdrehung bis zum Anscllag naö rechts gedreht.

Die HandgfilJe zur Aufnahme. Film einlegen, in der Kamera bei gedämpftem Licht vorspulen
bis Klebstelle ersdreint, Kamerarüdwand zudrüden, Filmzähluhr auf O stellen, Aufzugknopf bis zum

harten Anschlag drehen: Film für Aufnahme 1 ist da, Lichtschacht aufspringen lassen, evtl. Lupe ein-



schalten. Am Obiektivschnedengang Bildschärle einstellen, evtl. abblenden. Belichtungszeit einstellen,

Druck auf Auslöseknopf: Aufnahme 1 ist gemacht. Aufzugknopf bis zu hartem Ansdrlag drehen: Film

für Aufnahme 2 ist da, Spiegel in Cebrauchslqge und Versclluß gespannt. Beliclrten, dann Aufnahme 3

usw. Zähluhr nach der 6.62w.12. Aufnahme ausschalten, Film und Schutzpapier durch Drehen am Auf-
zugknopf vollkommen aufspulen. Das Ende des Ar:fwiclelns ist deutlidr fühlbar am leichteren Gang des

Knopfes. Zähluhr bis zum Einfädeln und Ansputen des nächsten Filmes ausgesc}altet lassen. Bei Platten-

und Planfrlmaufnahmen muß Filmzähluhr eingeschaltet sein.

Vacublitz-SyncÄronisielung. Die Primarflex ist mit synchronisiertem Vacublitzansötuß ausge-

stattet. Die auf der Schalttalel angebrachten rot gekennzeichneten Stederbuchsen sind für direkte Strom-

verbindungen vorgesehen. Die zweite, untere Buchse ist für Masse.Verbindung gedacht. Ein Stecker

wird mitgeliefert, weldta einen Anschluß tür weite Lampenentfernung ermöglicht. Dagegen kann, wenn
die Vacublitzeinriötung mit der Kamera direkt gekuppelt wird, aul eine längereZuführung verzidttet
werden und nur die rot gekennzeichnete Stromzuführungsbuchse Verwendung finden.

Die Synclronisierung des Vacublitzanschlusses kann für al!e Verschlußgeschwindigkeiten angewandt
werden. Man erzielt beste Erfolge, wenn Blitze mit einer maximalen Blitzdauer von llzs- 1/ro Sekunde

verwendet werden.
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